
VON MANUELA PRILL

Edle Tupfen im Dreierpack: Die Hün-
dinnen Jodie, Mazie und Grace sind
Ute Trasaks kleines Dalmatinerrudel.
Die Ziegelsteinerin liebt die Rasse
nicht nur wegen ihres anmutigen Aus-
sehens, sondern auch wegen ihrer
besonderen Art.

Man muss die Frage einfach stellen:
„Wie oft werden Sie auf den Film ‚101
Dalmatiner‘ angesprochen?“ Ute Tra-
sak lacht. „Ja, den ein oder anderen
Spruch darüber höre ich öfter“, sagt
sie schmunzelnd. Noch mehr lacht sie,
als wenig später der Fotograf zum
Pressetermin dazustößt, auf die drei
wild umherspringenden Dalmatiner-
damen blickt, und prompt sagt: „Ich
hätte eigentlich 101 erwartet.“ Ute
Trasak amüsiert’s. Nein, sie hat nur
drei, wobei man das „nur“ wirklich in
Gänsefüßchen setzen muss, denn das
gepunktete Trio hält sein Frauchen or-
dentlich auf Trab. „Dalmatiner brau-
chen sehr viel Auslauf“, erzählt die
51-jährige Fotografin. Drei bis vier
Stunden täglich ist sie deshalb mit
ihren Hündinnen draußen unterwegs.
Nur im Garten austoben, das reicht
nicht. Dalmatiner müssen rennen und
ihre Lauffreude voll ausleben können.
Früher wurden sie als Begleithunde
für Kutschen eingesetzt. Auch Feuer-

wehren setzten, als Spritzenwagen
noch von Pferden gezogen wurden,
auf Dalmatiner als Begleitschutz.
Noch heute haben viele Feuerwehren,
vor allem in den USA, einen weiß-
schwarz gepunkteten Hund als Mas-
kottchen.

Ihr „Punktewahn“, wie Ute Trasak
selbst sagt, begann 2006 mit einem für
sie sehr schmerzlichen Verlust eines
Familienmitgliedes. „Um das Band
der Traurigkeit zu durchbrechen, ent-
schloss ich mich, mir einen langjähri-
gen Traum zu erfüllen: meinen ersten

eigenen Hund.“ Fest stand zunächst
nur, dass es ein großer Kurzhaarhund
sein sollte. Die Nürnbergerin machte
sich im Internet auf die Suche, sah auf
einer Züchter-Seite ein Bild von Dal-
matinerwelpen und verliebte sich. So
kam JJ zu ihr, der sie neun Jahre lang
begleitete.

Seitdem haben es ihr die getupften
Vierbeiner in zweifacher Hinsicht
angetan. Punkt eins: das edle und
ungewöhnliche Aussehen. Punkt
zwei: ihr liebenswertes, sensibles und
manchmal auch eigenwilliges Wesen.

Jodie zum Beispiel, die seit 2014 bei
Trasak lebt, sei manchmal etwas stur.

Weil sie nur zu gerne Verlockungen,
die ihr in die Nase steigen, nachgibt,
müsse Frauchen sie bei Spaziergän-
gen immer besonders im Blick haben.
Generell gelte: Dalmatiner sollten,
weil sie eben echte Sensibelchen sind,
eher mit Lob statt durch Bestrafung
erzogen werden. „Einmal zu laut
geschimpft und schon sind sie belei-
digt“, hat Ute Trasak die Erfahrung
gemacht.

Nach Jodie kam die etwas ruhigere
Mazie zu der kleinen Ziegelsteiner
Dalmatinerfamilie und zuletzt die
knapp elf Monate alte Grace. Was so
nicht geplant war, denn die Hündin
war eine von neun Welpen aus Ute
Trasaks erster Zucht und eigentlich
schon vermittelt. Doch der Besitzer
kam mit dem kleinen Temperaments-
bündel wohl nicht zurecht und gab
das Tier zurück. Ein Glück, wie die
51-Jährige inzwischen findet. Denn
ohne die neugierige und anhängliche
„Amazing Grace“, kann sie sich ihr
kleines Rudel überhaupt nicht mehr
vorstellen.

Z Ute Trasak mag neben Dalmati-
nern auch Nürnberg. Deshalb hat
sie ihre Internetseite auf Englisch
nach einer seiner berühmtesten
Spezialitäten benannt, dem Leb-
kuchen. Also: www.gingerbread-
dalmatiner.de

Vortrag von Kortizes zum Thema:
„Was ist wissenschaftliche Erkennt-
nis?“, mit Prof. Dr. Gerhard Ernst
(Lehrstuhl für Philosophie Friedrich-
Alexander-Universität), am Diens-
tag, 6. Februar, um 19.30 Uhr im Pla-
netarium, Am Plärrer 41.

Infonachmittag des Sozialamts
zum Thema: „Vorsorgemöglichkei-

ten für Unfall, Krankheit und
Alter“, am Dienstag, 6. Februar, um
15.30 Uhr im Nachbarschaftshaus
Gostenhof, Adam-Klein-Straße 6.
Die Betreuungsstelle der Stadt in-

formiert über Formerfordernisse
und Inhalt einer Vorsorgevollmacht,
das Betreuungsverfahren und mehr.

Der angekündigte Vortrag von
Rabbiner Dr. Henry G. Brandt über
das Judentum im Strom der Zeit am
Mittwoch, 7. Februar, entfällt und
wird gegebenenfalls zu einem späte-
ren Zeitpunkt nachgeholt.

Gruppenfoto auf dem Sofa: Ute Trasak mit ihrer kleinen Dalmatinerfamilie (v. l.) Jodie, Mazie und Grace. F.: Stefan Hippel

Eine spannende Erkenntnis, zu der
die Lokalredaktion vor 50 Jahren
nach einem Gang
durch die Nürnber-
ger Innenstadt kam:
Nach dem Zahltag,
wenn die Briefta-
sche gut gefüllt ist, sind Männer
durchaus sehr kauflustig. So gebe es
bei den „Adams weniger zu überle-
gen, während die Evas sorgfältiger

über einen Kauf nachdenken“. Das
befragte Verkaufspersonal konnte die-

se Beobachtung nur
bestätigen. Männer
greifen eher spon-
tan zu, Frauen ver-
gleichen.  anz

Den vollständigen Zeitungsartikel die-
ses Kalenderblatts finden Sie im Inter-
net unter www.nordbayern.de

Wer hilft?
F Krankenhaus Martha-Maria, Not-
fallversorgung für internistische, chir-
urgische, urologische und orthopädi-
sche Fälle, Telefon (0911) 9591127,
Stadenstraße 58, Erlenstegen.
F Ärztlicher und kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst der KVB, ärztli-
che Versorgung durch Hausärzte,
Chirurgen, Orthopäden, Frauen-, Kin-
der- und Jugendärzte in der Bereit-
schaftsdienstpraxis, 8 bis 23 Uhr,
Bahnhofstraße 11a; darüber hinaus
telefonische Vermittlung von dienst-
habenden Ärzten rund um die Uhr,
Telefon 116117, Bahnhofstraße 11a,
Gleißbühl.
F Privatärztlicher Akut-Dienst, rund
um die Uhr, Telefon (01805) 304505,
Gleißbühl.
F Kliniken Dr. Erler, chirurgische
und orthopädische Notfallversor-
gung, Telefon (0911) 27280, Kontu-
mazgarten, Kleinweidenmühle.
F Feuerwehr und Rettungsdienst,
Telefon 112.
F Theresien-Krankenhaus, Bereit-
schaftsdienst für unfallchirurgische,
chirurgische und internistische Notfäl-
le, 24 Stunden, Telefon (0911) 56990,
Mommsenstraße 24, Nordostbahnhof.
F Klinikum Nord, Bereitschafts-
dienstpraxis, Haus 20, Notaufnahme,
10 bis 22 Uhr, Telefon (0911) 3980,
Prof.-Ernst-Nathan-Straße 1, St. Jo-
hannis.

Apotheken-Notdienst

Samstag, 3. Februar
F Medicon-Apotheke, Telefon (0911)
5071050, Am Plärrer 25, Gostenhof.
F Apotheke im Metropol-Medical-
Center OHG, Telefon (0911)
99904125, Virnsberger Straße 75,
Kleinreuth b. Schweinau.
F St.-Marien-Apotheke, Telefon
(0911) 6320522, Lausitzer Straße 4,
Neukatzwang.
F Kilian-Apotheke, Telefon (0911)
343499, Kilianstraße 11, Thon.
F St.-Georgs-Apotheke, Telefon
(09129) 4266, Querstraße 8.

Sonntag, 4. Februar
F Merkur-Apotheke, Telefon (0911)
442134, Breitscheidstraße 5, Galgen-
hof.
F Katharinen-Apotheke, Telefon
(0911) 586450, Äußere Sulzbacher
Straße 5, Gärten b. Wöhrd.
F Domos Apotheke, Telefon (0911)
60057781, Virnsberger Straße 2,
Großreuth b. Schweinau.
F Einhorn-Apotheke, Telefon (0911)
226715, Färberstraße 7, Lorenz.
F Nord-Apotheke, Telefon (0911)
342267, Cuxhavener Straße 70, Thon.

Zahnärzte (Sa. & So.)
F Dr. Ralph Härtlein, 10 bis 12 Uhr,
18 bis 19 Uhr, Telefon (0911)
8888087, Plattenäckerweg 6, Herpers-
dorf.
F Dr. Ufuk Cevikel, 10 bis 12 Uhr, 18
bis 19 Uhr, Telefon (0911) 8012350,
Albrecht-Dürer-Platz 11, Sebald.

Weitere Notdienste
F Bundesweite Tierschutz-Notruf-
Telefonnummer, Telefon (0700)
58585810.
F Frauenhaus, Telefon (0911)
333915.
F Handwerker-Notdienst Elektroin-
nung Nürnberg-Fürth, Telefon (0911)
27478888.
F Sanitär- und Heizungsinstallations-
Notdienst, Telefon (01805)
90425112.
F Telefonseelsorge, kostenlos, die
Nummer des Anrufers wird nicht
angezeigt, (0800) 1110111, (0800)
1110222.
F Ambulanter Krisendienst Mittel-
franken, Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen, telefonische Bera-
tung, persönliche Gespräche in der
Dienststelle, Weitervermittlung an
spezielle Einrichtungen, 10 bis 0 Uhr,
Telefon (0911) 4248550, Hessestraße
10, Gostenhof.
F N-Ergie-Center, N-Ergie Störungs-
nummern, Erdgas/Wasser (0800)
234-3600; Strom (0800) 234-2500;
Fernwärme (0800) 234-4500, Südli-
che Fürther Straße 14, Gostenhof.
F Notruf für Kinder, Jugendliche,
Eltern und Fachkräfte, Koordinieren-
de Kinderschutzstelle (24 Stunden),
Kinder- und Jugendhilfezentrum,
Telefon (0911) 2313333, Reuters-
brunnenstraße 34, Gostenhof.
F Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Opfernotruf und Info-Num-
mer rund um die Uhr 116006, Pfan-
nenschmiedsgasse 24, Lorenz.

Samstag, 3. Februar

Vereine
F Verein Fridolin Nürnberg: 20 Uhr
Faschingsball, Gesellschaftshaus Gar-
tenstadt, Buchenschlag 1, Garten-
stadt.

F TSV Katzwang: 15 Uhr Jogging-
gruppe, Treffpunkt Sauerbruchstra-
ße, Katzwang.

Wertstoffhöfe
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Box-
dorf, Würzburger Straße 17, Boxdorf.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystr. 39, Katzwang.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, Schafhof.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Pfer-
demarkt, Am Pferdemarkt 23, St.
Leonhard.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Ost,
Kallmünzer Straße 12, Zerzabelshof.

Märkte und Messen
F Bauernmarkt, 8 bis 12 Uhr, Hein-
rich-Böll-Platz, Langwasser.
F Bauernmarkt, 8 bis 14 Uhr, Schiller-
platz, Maxfeld.
F Bohne & Kleid Pop Up Market, Win-
ter Fashion Sale, 11 bis 18 Uhr, Bohne
& Kleid, Galerie Hafenrichter, Für-
ther Straße 40, Rosenau.
F Automania Modellautobörse, 11 bis
16 Uhr, Automania Modellauto-
Sammlerbörse, Ofenwerk – Zentrum
für mobile Classic, Klingenhofstraße
72, Schafhof.
F Bauernmarkt, 7 bis 14 Uhr, Palm-
platz, St. Johannis.
F Bauernmarkt, 7 bis 18 Uhr, Aufseß-
platz, Steinbühl.
F Bauernmarkt, 10 bis 12 Uhr, Fritz-
Munkert-Platz, Ziegelstein.

Fasching
F Faschingsball Royal Ascot, um
einen kleinen Beitrag zum englischen
Buffet wird gebeten! Tischreservierun-
gen unter Tel. 6493286, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus der Johanneskirche,
großer Saal, Eibacher Hauptstraße 61,
Eibach.
F Faschingsball, mit Livemusik und
Auftritt der Karnevalsgesellschaft
Nürnberger Trichter, 19 Uhr, Vor-
stadtverein Wöhrd, St. Josef, Gießerei-
straße 2, Gärten bei Wöhrd.
F Prijatelji-Festival, Balkanfasching,
20.30 Uhr, MUZclub, Fürther Straße
63, Rosenau.

Wir gratulieren
F Frau Kunigunda Naujoks, Salz-
brunner Straße 51, zum 95. Geburts-
tag.
Herrn Horst Schüler, Veilhofstraße
38, zum 96. Geburtstag.

Sonntag, 4. Februar

Vereine
F ASC Boxdorf 1933: 14–17 Uhr Kin-
derfasching, Mehrzweckhalle Box-
dorf, Boxdorfer Hauptstraße 37a, Box-
dorf.
F Briefmarkenklub Gartenstadt
Nbg.: 9–12 Uhr Tauschtag, Gesell-
schaftshaus Gartenstadt, Buchen-
schlag 1, Gartenstadt.
F Schachclub Noris-Tarrasch 1873
e.V.: 10 Uhr Oberliga 2. Mannschaft,
Loni-Übler-Haus, Marthastraße 60,
Mögeldorf.
F Skatclub „Die Maurer“: 9.30 Uhr
Frühschoppen mit Skat, Gaststätte
Zur Post, Äußere Sulzbacher Straße
126, St. Jobst.
F Dana – die Alten Nürnberger Athle-
ten: 14 Uhr Faschingsnachmittag, SV
Johannis 07 Nürnberg e.V., Zeisigweg
70, Wetzendorf.

Märkte und Messen
F Automania Modellautobörse, 11 bis
16 Uhr, Automania Modellauto-
Sammlerbörse, Ofenwerk – Zentrum
für mobile Classic, Klingenhofstraße
72, Schafhof.

Fasching
F Kinderfasching, 14.30 Uhr, Crazy
Dancers, SV Reichelsdorf, Schlöss-
leinsgasse 9, Reichelsdorf.
F Gottesdienst mit fränkischer Reim-
predigt zur Faschingszeit, 10.30 Uhr,
St. Egidien, Wolfgangskapelle, Egidi-
enplatz 12, Sebald.

Sonstiges
F Die Geburt von Baselitz, Sonntags-
matinee mit Sebastian Tröger, 16 Uhr,
Atelier Markus Birner, Fichtestraße
28, Gärten b. Wöhrd.
F Kunst und Menschen treffen, Begeg-
nungen beim Galeriebesuch, 16 bis 18
Uhr, Galerie Sima, Hochstraße 33,
Rosenau.

Wir gratulieren
F Herrn Alfred Ziegengeist, Bing-
straße 30, zum 98. Geburtstag.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Das Schwarze Brett

3. Februar 2018
5. Kalenderwoche, 34. Tag des

Jahres, noch 331 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Wassermann
Namenstag: Ansgar, Hannah,

Simeon
Geburtstag: Amal Clooney (40),

britisch-libanesische Juristin, ver-
trat Wikileaks-Gründer Julian
Assange; Carlos Belo (70), timori-
scher Geistlicher, Friedensnobel-
preisträger 1996; Tony Marshall
(80), deutscher Schlagersänger

4. Februar 2018
5. Kalenderwoche, 35. Tag des

Jahres, noch 330 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Wassermann
Namenstag: Gilbert, Johanna,

Veronika
Geburtstag: Oscar de la Hoya

(45), ehemaliger amerikanischer
Profiboxer; Maren Gilzer (58),
deutsche Schauspielerin; Freya
Klier (68), deutsche Schriftstelle-
rin und DDR-Bürgerrechtlerin;
Alice Cooper (70), amerikanischer
Rocksänger („School’s out“)

Ihn plagten keine Sorgen: Dieser Mann legte sich flugs vier Hemden über den
Arm. Und Zeit für eine Krawatte war auch noch. Foto: Gertrud Gerardi

Echt tierisch

Vor 50 Jahren

Nürnbergerin im „Punktewahn“
Ihr Herz schlägt für Dalmatiner — Eigenwillige Sensibelchen auf vier Pfoten

Bei Männern sitzt das Geld lockerer
Die Kaufentscheidungen der Herren waren schon vor 50 Jahren eine spontane Sache
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